
Platform-Waagen
Von jeder Verschiedenheit, schicklich für Riegel-

bahnen, Canäle, »c., zum Wiegen von Heu, Koh-
len, Erz und Kaufmannsgiiter im Allgemeinen.?
Käufer können versichert sein, daß sie mit einem
vorzüglichen und verlaßbaren Artikel versehen we»
de» können, ohne Gefahr zu laufen. Jede Waa-
ge wird garaittirt genau zu sei», und wer dieselben
(nach Versuch) nicht befriedigend findet, kann sie
ohne Kosten zurückbringen.

Factory am alten Stande, etablirt seit 30 Jah-
ren, Ecke der Neunten und Mellon Stra-
ßen, nahe Coats, Philadelphia.

Abbott und Co.,
Nachfolger von Ellieott und Abbott.

August 2. nqüM

Eine schätzbare Pläntasche
Privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene wünscht feine Bauerci, ge-
legen in Obersaucon Taunfchip, Lecha Caunty, an

der öffentlichen Straße die von Allentown »ach
Ouakertown führt, imgefähr eine Meile von des
Nord-Pennsylvania Riegelbahn, eine halbe Meile
westlich von Coopersburg, privatim zu verkaufen,
enthaltend 50 Acker; gränzend an Land von Pe-
ter Weber, Jacob Mohr, Jofbua Frey und An-
dern ; davon sind ungefähr 8 Acker Holzland, gut
bewachsen mit Kastanien, Eichen, Hickory und an-

dern Holzarten, 5 Acker gut bewässerte Wiese»,
das übrige ist Bauland von der ersten Güte, in ei-
nem hohen Stand der Cultur und gut in'Fenfc».
Die Gebäude bestehe» aus einen« großen

zweistöckigen steinern Wohn-
ein einstöckig Lehnshaus,

Scheuer, SpringhauS, dop-
pelten Wagenschoppen, und allen sonstigen auf ei-
ner Bauerei erforderlichen Nebengebäuden.

Auf dem Lande befindet sich ein guter tragen-

der Aepfel Baumgarten, wie auch viele andere tra-
gende Obstbäume, als Kirschen, Pflaumen, Bir-
ne» u. f. w. Ein Ueberfluß von frischem Spring-
wasser ist vorhanden, an den Gebäuden und aus
dem Lande. Das Nähere erfährt man bei dem

Eigenthümer der darauf wohnt.
Besitz und ein unstreitig Recht können am l sten

nächsten Aprilgegeben werden.
Ezekiah Gerhard.

August 0. nqbv

Krieg! Krieg!
Eine Anzahl Stohrhalter war diese Tage in

Philadelphia und stritten für die wohlfeilsten Waa-
ren, und

Francis H. Weidner von Trerlertaun
befand sich unter ihnen und erhielt den Sieg. Er
hat also die wohlfeile» Güter erhalte» und ist'eben
heimgekehrt, wo dieselben ausgepackt wurden und
jetzt zum Verkauf bereit sind. Jeder erhält Ge-
legenheit an sie, wenn er bald am wohlfeilen Stohr
von F. H. Weidner in Trcxlcrtau» anruft. Die
Aufregung ist groß und die Güter arg billig.

5000 Ars. DelainS, zu nur Li Cts. die Id.
30»o do do. an ll> bis l2j Cts. '
ZU Stücke von alle» Arten Merinos, von 12j

bis <>2! Cents per Ird.
Kattx», Delains, und alle !

wunderbar wohlfeil.
Alle Arten Grozerie», sehr wohlfeil.
Kommt und sehet daß der Weidner sich nicht

bieten läßt.
Francis H. Weidner.

Trerlertown, Sept. 13. nqii»

Oeffentlicher Berkauf
von liegendem und persönlichen Vermö-

gen.
Freitags den l3ten Oktober, »in lv Uhr Vor- >

mittags, soll am Haufe des verstorbenen Joseph
Frey, in Hanover Taunfchip, Lecha Caunty,
nachbeschriebencs Vcrmöge» aus öffentlicher Vend»
verkauft werden :

Betten und Bettladen, Tische, Stühle, Bänke,
Eck- und andere schränke, Eisenhäsen, meßingner
Kessel, ein Barrel Eßig, allerlei Küchen-Geräth-
fchaften, Züber, Fässer, Ständer, eine Kuh, zwei
Kälber, drei Schweine, Windmühle, Strohbank,
Stroh und Welschkornlaub, Bretter und Pfosten,
Fruchtreff, und vielerlei andere Artikel zu wcit-
läuftig zu melden. Zur nämlichen Zeit -

No. I.?Eine Lotte Land,
gelegen in vorbefagtem Hanovcr Tauufchip, an

der Straße von NitterSville nach Bethlehem,
grenzend an Land von Abraham Keiper, Thoniao
Ritter und Samuel McHofe, enthaltend ungefähr

2 Acker. Darauf befindet sich ein ljslvcki-
WW geS Blockhaus, Scheuer und Nebenge-
bäude, und ist gut mit Obst versehen.

No. 2. ?Eine andere Lotte Land,
gelegen nahe bei No. I, an derselben Straße, ent-
haltend 2 Acker mehr oder weniger, gutes Bau-
land in gutin Fenzen.

No. 3.?Ein Stück Land,
gelegen in vorbefagtem Hanovcr Taunfchip, an der
Strape von NitterSville nach Catafauqua ; gren-
zend an Land von George Jäger, Joseph Kclchncr
und John Moyer, enthaltend ungefähr 4 Ackcr
vortreffliches Bauland in gute» Fenzen.

Es ist das hinterlassene liegende Vermögen des
verstorbenen lofephFrey, letzthin von Han-
ovcr Tannfchip. ,

Die Bedingungen am VerkausStage und ein gu-
tes Recht zum liegenden Vermögen, von

Eonrad Frey, >
,5-

Aaron Bast, j
September 2t). n>>3ni

MMs in a Lar koom,
ä5!I1 N I 5 'rilkkL.

LiA" SpLtüme» n ill lio «ein (po«l
0» rc-rvipt c>t tlio >,i ieo. 7S oeiit».
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Ciue Verlegung.
Teppich-Weberei und Färberei

Dee Gobeüöoo Wieand,
In de r Stadt Allen ta un.

Unterzeichneten wollten ehrerbietigst das Publi-
kum benachrichtigen, daß sie ihre

Teppich-Weberei und Färberei
auf die Ost Seite dcr Nord Btcn Straße schräg
gegenüber und dicht bei Hagenbuch'S Gasthaufe
verlegt haben, und daß sie sich nun in ihrem neuen
Locale auf die beste Manier eingerichtct haben,
um ihre Geschäfte zu betreibe». Sie halte» im-
mer zum Verkauf und verfertige» gleichfalls auf
Bestellung

Alle Arten Teppiche
die nur verlangt werden könne», u»d zwar eben-
falls an allen Preisen. Dieselbe sollen auch kei-
neswegs anders als von erster Güte fein. Dir
Farben sind alle fest, und dabei laßen sie dieselbeso wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler ab als sie ir-
gend sonstwo erhalten werden können. Bestellun-
gen werden in möglichster Bälde und nach Wunsch
besorgt.

Die Färberei
wird auch in allen dessen verschiedenen Zweige» be-
triebe», und sie fühlen versichert, daß ihre Arbei-
ten keinen in diesem Eaunty nachstehen werden
indem sie überzeugt fühlen daß sie in allen
Far be n vollkommene Zufriedenheit geben kön-
nen. Ueberhaupt stehen sie für alle ihre Arbeiten
gut.

Sie sind dankbar für genossene liberale Unter-
stützung, und hoffen in ihrem neue» Locale auf ei-
ne Fortdauer derselben, welche sie durch billige
Preise, gute und schöne Arbeiten, und pünktliche
Abwartung ihrer Geschäfte, sich wohl zu verdiene»
suche» werde». Vergeßt es nicht, ihre Werkstätte
ist in dcr Nord Btcn Straße Iste Thüre hinterhalb
Joseph Stopp's (ehemals HuberS) Stohr.

Jonathan Wieand,
William Wieand.

Allentau», April 12.1854. nqbv

Wieder S 5 Boyer,
No. 25 West-Hamilton St., Allentown,

G.miil i zu 112 ,> , Bsi

Praktische Hutmacher

feiler," dieweil sie ihr Material von den Importeurs

selbst verrichten. Weil sie Meschäste tl'»n, se

billige Preise

Februar iü.lk?»-!. n.i??

Oeffentliche Vendu.
Gemäß u>d zufolge des letzten Willens und

Testament des verstorbenen Daniel Peter,
letzthin von Heidelberg Taunfchip, Lecha Eaunty,
soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden, Sam-
stags den 2lsten Oktober nächstens, um 12 Uhr
Mittags,

Ein gewisser Strich Land,
gelegen in vorbefagtem Taunfchip und Caunty,
stossend an Land von Gideon Hunsicker, John Hot-
tenbach, Jonas Peter, H. Kenne! und Andern,
und an die öffentliche Straße die von Schnecksvil-
le nach Tripoli führt, enthaltend <Z(> Ackcr, mehr
oder wcniger. Darauf befindet sich ei»

geräumig zweistöckig steinern
Wohnhaus,

Schweitzer Scheuer, mit einem
angcbautcn Wagenhaus, ein Schreiner Schap,
Springhaus, mit nicfchlr»dcr Ouelle, und alle

felbaumgarten auf dem Lande, so wie viele andere
tragende Obstbäume, und ein Welngartcn (unge-
fähr 1 Acker) von de» besten Trauben in tragen-
dem Zustande. Ungefähr 25 Ackcr vom Lande
sind mit dem allcrbcstcn Eichcn- und Hickory-Holz
bewachsen, ungefähr 3 Acker sind Wiesen, und das
übrige ist Bauland in hohem Culturzustande, in
guten Fensen und in schöne Felder eingetheilt.

Das obige Eigenthum ist von dem liegenden
Vermögen des besagten Verstorbene». Besitz und

ein unstreitig Recht soll gegeben, und die Kaufs-
bedingunge» am Tage dcr Vendu bekannt gemacht
werden von

Henry Geiger,
Jonas Peter, »

Jonas Kntin,
Solomon Klein,

Executoren.
SG" Zur selben Zelt und am nämlichen Ort

sollen auch folgende persönliche Güter versteigert
werden : Stroh bei», Gebund, Heu bei dcr Tonnc,
Küchcnfchrank, und sonst noch viclc Haus- und Kü-
chengeräthschafte» zu umständlich zu melden.

September 27. nq3m

WaisengerichtS-Verlans.
Kraft »nd zufolgt eines Befehls aus dem Wai-

sen.zericht von Lccha Eauntn, soll Freitags den 13.
Oktober, um 1 Uhr Nachmittags, am Hause von
I 0 h n I>. Bechtel, in der Stadt Allcntaun,

Ein gewisser Strich Land,

W'il und Andcrcr; enthaltend (i Acker mehr oder
weniger, theils klar und theils gutes Holzland.

Es ist das hinterlassene liegende Vermögen des
verstorbenen George RhoadS, letzthin von
der Stadt Allcntaun.

Die Bedingungen ani Verkaufstage und Auf-
wartung von

Victor Blumer, Agent.
Durch die Court.?N. M etzgcr, Schr.

srptkmber 20. nqZm

Assembly Candidat.
An die freien Erwahler von Lecha und Carben

Mitbürger: Aufgefordert durch eine gro-
ße Anzahl Stimmgeber, bin ich bewogen worden
mich als freiwilliger Candidat für einen Sitz in
dcr nächsten

Staats Gesetzgebung
für diesen Distrikt anzubieten. ?Sollte ich das
Glück haben eine Mehrheit eurer Stimmen zu er-
halten, so verfprcchc ich eine strenge Aufmerksam-
keit aus die Interesse» des ganzen Distrikts gerich-
tet zu halten, und überhaupt die Pflichte» dcr
Stcllc auf ci»c gctrcue uud unparthciifche Weife
auszuüben.

Oliver Musselman.
Carbon Caunt», Sept. 27. 1854. nqbW

Frelwi ll l g e r

Assembly Candidat.
An die freien und unabhängigen Erwahler ven Secha

Mitbürger- Durch das Ersuchen viclcr
Stimmgeber und Freunde von beiden obigcn
Caunties, bin ich bewogen worden, mich als frei-
williger

Assem bl y Ca ndi da t,
für diesen District anzubieten. Sollte ich crwählt
werden, so werde ich die Pflichten des Amtes ge-
treulich und gewissenhaft ausüben.

James S. Reese.
Allentown, Sept. (>. nqbW

Freiwilliger

Prothonotar-Candidat.
Mi tb iir ge r Durch das Ansuchen viclcr

Freunde und Stimnigcbcr, bin ich zu dem Entschluß
gekommen, mich bei der nächsten allgemeinen Wahl
als freiwilliger Rotätion Candidat für das

Prothcmotar Amt
anzubieten und ersuche Euch achtungsvoll um eure
Stimmen und Unterstützung. Sollte ich so glück-
lich fein crwählt zu werden, so verspreche ich die
Pflichten dcs Amtes auf eine pünktliche, getreue
und unparteiische Weife auszuüben.

Thomas C. Breinig.
Obermarungie, Sept. 2l). nqbW

F rei w illig er

Schreiber Candidat.
Lecha Caunw.

Mitbürger:?Aufgefordert durch eine große
Anzahl Freunde bin ich bewogen worden, mich als
freiwilliger Rotätion Candidat für

Schreiber der verschiedenen Courten,
bei nächster Wahl für Lecha Caunty anzubieten und
ersuche Euch achtungsvoll um Eure Stimmen und
Unterstütznng. Sollte ich so glücklich fein eine
Mchrhcit Eurer Stimmen zu erhalten, so verspreche
ich die Pflichten des Amtes auf eine getreue und un-
parthciifche Wcise auSzuübcn.

James W. Mickley.
Südwbeitball. Sept. (i. nqbW

F relwillig er

Negister-Candidat.

Mitbürger: Auf das Ersuchen vieler
Freunde uud Bekannten, bin ich bewogen worden
als freiwilliger Rotätion Candidat für das

Register-Amt
bei dcr »ächstc» Wahl hervorzutrctc» und ersuche
Euch ehrerbietigst um Eure Stimmen und Unter
stützung. Sollte ich mit einer Mchrhcit Eurcr
Stimmcn bcchrt werten, so wird es mein eifrigstes
Bestrebe» sei», die Pflichte» des Amtes auf eine
getreue und unparteiische Weise auszuüben.

Samuel Colver.
Catasauqua, Sept. 20. »qbW

Frel>vi l l l g e r

Reeorder-Candidat.
A» die freie» und unabhängigen Erwahler von Lecl a

Mitbürger: Aufgefordert durch cinc
grose Anzahl Freunde bin ich bewogen worden
mich als freiwilliger Rotätion Candidat für das

Rec 0 rde r-A m t
bei der nächsten Wahl anzubicten und crfuchc Euch
achtungsvoll um cure Stimmcn und Unterstützung.
Sollte ich so glücklich fein eine Mehrheit Eurcr
Stimmen zu erhalten, so werde ich die Pflichten
des Amtes auf ciuc gctreuc und unparteiische Weise
ausüben.

Harrison Miller.D
N edermacungie, Sept. 20. »qbW

Frei w iliia er

Commissi oner-Cand i da t.

wogen worden als freiwilliger Eandidat für das
Amt eines

Eaunty-C'omm i 112 si 0 n e r ö
bei der nächsten allgemeinen Wahl hervorzutreten,

"

Samuel Siegel.
Nordwheithall, «sept. 20. nqbW

Freiwilliger

Armendirektor-Candidat.
An die freien und unabhängigen Erwählcr ven Lecha

Mitbürger:?Dem wiederholt ausgedrück-
ten Wunsche einer großen Anzahl Freunde und
Nachbarn zu willfahren, bin ich veranlaßt worden
als freiwilliger Candidat für das Amt eines

Armen-DirektvrS
vor die Stimmgeber zu treten, und ersuche Euch
achtungsvoll um Eure Stimmcn und Unterstützung.
Sollte ich für jene Stelle crwählt werden, so werde

ich die Pflichten derselben sicher nach den besten
Interessen dcS CauntyS und auf eine getreue und
unparteiische Weife ausüben.

Salomon Klein.
Salzburg, Sept. 20. !'<>''W

Lynnville Fencivles.
«I Ihr habt Euch zu versammeln in

voller Uniform am Hause von I.Zi-
A merm an, in Lowhill Taunfchip, Le-

cha Caunty, auf Samstags den 7ten
Oktober, um 10 Uhr Vormittags.

Abwesende haben 1 Thaler Strafe
? l N zu bezahlen.

LI Aus Befehl von

M P. P. HaaS, Capt.
September 27.

Prothonotar-Candidat.
Mitbürger!?lch biete mich hiermit als

ei» Candidat für das Proth 0 » 0 ta r s-A m t

für Lccha Caunty an, (der Entscheidung einer
Caunty-Coiwentivn ttnterworfen), und ersuche Euch
höflich um eure Unterstützung.

F. E. Samuels.
Allentown, August 23. nqbM

Schreiber-Candidat.
Mitbürger !?lch biete mich hierdurch als

ei» Candidat für das Amt eines Schreibers
der verschiedenen Courten für Lecha Caunty an,
und ersuche Euch achtungsvoll um eure Stimmen,
(der Entscheidung einer Caunty-Convention un-
terworfen.)

Nathan Metzger.
Allentown, Aug. 23. nqbM

Negister-Candidat.
Mitbürger!?lch biete mich hierdurch als

ein Candidat für das Register-Amt von Lc-
cha Caunty an, und ersuche Euch achtungsvoll um
eure Stimme», (der Entscheidung einer Caunty-
Convention unterworfen.)

Joshua Stähler.
Allentown, Aug. 23. nqbW

Allentau n

Woltsale und Mail
Tabak, Schnupf-Taback und Cigarren

Manufaktur,
No. 115 West Hamilren Straße, am Ecke der Moun-

tain Alle?.

E p >1 r a i m 1) 0 !) c

Gelegenheit feinen al-

den die Anzeige zu ma-

zu No. 115 West-Hamilton Straße der Statd
Allcntaun verlegt hat, daß er sich nach Wunsch
eingerichtet, daß cr soeben von Philadelphia uud
Neuyork niit einer ungeheuer großen Quantität
Tabak zurückgekehrt ist, und daß cr nun

Das größte Ass« rte »1 eut von

Tabak, Sclniupftabak u Zigarre«
auf Hand hat, das je in dieser Gegend zum Ver-
kauf offerirt ivurde, und welches alles beim Gros-sen »nd Kleinen, an de» allcrbilligsten Prcißen ab-

alleS zu, die sie probirt haben-und alle die sie
nicht probirt kaben, sind höflich eingeladen sie zu
versuchen, und dann werden sie bald obiges zuge-
ben.

ktV" Krämer, Stohrhalter und Andere finden
es zu ihre», Vortheil, wenn sie bei ihm anrufen

suchen.
Er vertauscht oder verhandelt auch zu jederzeit

Blät t e r-T abak auf Cigarren und er-

Ansländischer «nd -

scher Tabak
wird immer auf Hand gehalten und für Baargeld
äußerst wohlfeil verkauft.

x-a/'Mc Bestellungen werden schnell und pünkt-
lich an Philadelphia und Neuyork Preisten ver-
sorgt. Rufet daher an und fehet Euch nach Eu-
ren eigenen Interessen um.

Er ist dankbar für die liberale Unterstützung mit
welcher er bisher beehrt wurde, «nd hofft auf fer-
neren geneigten Zuspruch, den er sich durch billige

Preiße und gute Behandlung zuzusichern gedenkt,
und auch leicht zusichern kann, wenn man »ur an-
rnst und feinen ungeheuer großen Stock besichtigt
und feine Preiße kennen lernt. Und Jeder ist es

sich doch selbst schuldig zu kauf.» wo cr am wohl-
feilsten kaufen kann, und dies ist doch sicher am

Stohr von
Ephraim Vohe.

Allentaiin, August Il>, 1854. »qbv

91 a ch richt
wird hiermit gegeben daß dcr Unterzeichnete als
Erecutor dcr Hinterlassenschaft des verstorbenen
William R. Leh, letzthin von der Stadt
Allcntaun, Lccha Eauuty, ernannt worden ist.?
Alle dicjcnigcn daher welche an besagte Hinterlas-
senschaft schulden sind aufgefordert innerhalb K
Wochen anzurufen und abzubezahlen. Uud solche
welche noch rechtmäßige Forderungen haben mögen,
sind ebenfalls ersucht solche innerhalb dcr besagten
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Joseph Weiß, Er or.
September <>. nql>w

Oeffentliche Vendu.
Soll verkauft werden auf öffentlicher Vendu,

Mittwochs den Ilten Oktober, um 10 Uhr Vor-
mittags, am Hause des Unterzeichneten in Nord-
Wheithall Taunfchip, Lecha Caunty, das folgende

persönliche Vermögen, nämlich !

Zwei Pferde, eins davon ein vorzügliches Fa-
milien-Pferd, 5 Kühe, eine davon mit Kalb und
zwei werden ganz nächstlich kalben; sieben große
Schweine, ein 3-GäulSwagen, ein Spazierwagen
so gut als neu, ein I-Gäulswagen, Dreschmaschi-
ne mit Pfcrdegewalt in guter Ordnung, eine bei-
nahe ganz ncue Strohbank, Schubkarren u. f. w.
Desgleichen allerlei HauSgeräthfchaften, als zwei
Eckschränke, Betten und Bettladen, 3 Oefen mit
Rohr, einer davon ein Airtight Kochofen, zwei
Butterfässer, Eifenhäfen, und sonst »och allerlei
Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Joseph Kohler.
September 20. »q3m

ete.^
dem «uchslthr dcr Unterzeichn.ien zun, Verkauf hin-
terlegt werden. Dieselbe bat noch ni« ihren Zivect
verfehlt, sondern in jedem Zall.wo sienach Anweisung

gebraucht wurde, gehelfen. Sehr viele Fülle ebigcr
Art sind durch diesell-e kurirt worden. ES ist dies

Keck, Guth und Trerler.
Sept. 20.1554. n.ilJ

Union Aonndry
in Catasauqua, Lecha Caunty.

Unterzeichnete bedienen sich dieser Gelegenheit
dem Publikum anzuzeigen, daß sie neulich die aus-
gedehnte Foundry in Catasauqua, Lecha Co.,
übernommen haben, ..nd daß sie nun bereit siud
unter der Ftrma von

Kernalxn, Transue und Comp.,
allen Ansprechenden in ihrem Fach zu dienen. Sir
haben ihr Etablißcment aufs beste eingerichtet, und
solche die etwas der Art benöthigt sind, werden es

sicher zn ihrem Vortheil finden, bei ihnen anzuru-
fen. Sie verfertigen auf kurze Bestellung und
auf die beste Weise
Alle Arte» Steam - Engines, Pumpen,
Shafting und Gearing von allen Be-

nennungen, Pferdegewalten,
und kurz alle Artikel die gewöhnlich in einem sol-
chen Etablißcment gesucht werden.

Ihre Preise sollen jederzeit billig sein?und als
neue Anfänger hoffen sie auf den geneigten Zu-
spruch dcS Publikums, welchen Zufvruch sie sich im-
merhin durch Pünktlichkeit uud Billigkeit zu ver-
diene» suchen werde».

T. E. Kernahen,
William Ginkinger,
Joel A. Schultz,
William Michael,
William Transue.

Catasauqua, August 23. »qliM

N achri ch t

Executoren der Hinterlassenschaft des vcrstor' en.n
I0 h n A l b r e ch t, sen., letzthin von dcr Stadt
Allcntaun, Lecha Caunty, angestellt worde i sind.
Alle diejenigen daher welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schulden, sind hierdurch aufgefordert
innerbalb t» Wochen anzurufen und abzubezahlen.
Und Solche die noch rechtmäßigc Forderungen ha-
ben, sind ebenfalls ersucht solche wohlbestätigt in-
nerhalb der besagten Zeit einzuhändigen an

Nathan Drescher, Allentown.
George Reiter, do.
Philip Reiter, Berks Eauntn.

September 13. nqlim

Nachri^cht^
Administratoren von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen John Hiestan d, letzthin von Ober-
Milford Taunfchip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den sind. ?Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind hier-
durch ersucht innerhalb <i Wochen anzurufen uut

abzubezahlen. Und Solche die noch rechtmäßigc
Forderungen haben möge», sind ebenfalls ersuch!
solche innerhalb dcr besagten Zeit wohlbestätigt ein-
zuhändigc» an

Elisabeth Hiestand, ? v,.
EbarleSFoster,

' ors.
September 13. »qkni

Alltnlown Hochschule.
(Ehrw. (5. R. Keßler, ä- >l.. Prinzipal.)

Diese Anstalt wird de» l sten November ihre 14.
Sitzung eröffnen. Am nämlichen Tage wird die

Ticnstc der Erziehung welcher Ge-
legenheit englische Reden von Professor Porter von
Lanraster und Professor Mühlenberg von GcttyS
l'urg, und dentsche von einem paarHerren aus die

mit beiden eine Fronte von ctwa 13U Fuß.
D.'l' Platz uud die Gebäulichkeitcn dcr Hoch

schule sind so schön, daß sie nur von wenigen An

si sind eine Zierde dcr Stadt und dcs Cauntys,
und habe» Raum genug für IVO Kostgänger und
mclr als so viele Tagsfchüler.

Junge Leute von jedem Alter werden angenom
nun, sorgfältig erzogen und in allen Zweige» ei

de» nicht angenommen, und Solche die beharrlich
ungehorsam oder uusittlich sind, werde» nach kur>
zer Probe entiaße».

I. S. Keßler, I>. I>., dem Vater des Pr ncipals,

lern, die es wünschen, Gelegenheit zur gründlichen
theoretischen und praktischen Erlernung dieser schö-
nen und nützlichen Sprache gereicht, wie dieselbe
kaum in einer andern ähnliche» Anstalt zu finden
ist. Der Unterricht in alten Sprachen und Ge-
schichte wird vom Principal selbst ertheilt; und cr

wird auch dafür sorgen, daß die Schule jederzeit
inallen Fächern mit tüchtigen Lehrern ver-
sehen fei.

Die M a d ch e n T a g 112 ch u l e hat ihre ei-
gene» Zimmer, Eingang, Spielplatz und Lehrerin-
nen.

Applikanten um Aufnahme in die Anstalt, sei
es als Kostschüler oder Tagschüler, und Solche die
weitere Auskunft wünschen, belieben sich bei Zeiten
an den Principal zu wende».

Die Anstalt hat zwei Sitzungen ; jede dauert 5
Monate. Kosten per Sitzung : 870 für Kost
Unterricht, Licht, Feuerung, Wäschen und Flicke».

Mädchen können vom Princip«! k e i n e in
Kost genommen werden ; können aber meistens or-

dentliche Kosthäufer in der Stadt finden.
C. R. Keßler.

Allentown, Pa., Sept. 27. nq?4m

Edward Mündler,
'B uch b inder,

verkündiget den Einwohner» von Allentown und
der Umgegend, daß er das Buchbinder-Geschäft in
Milford, Burks Caunty, betreibt, und jede vier

Bücher abzuliefern und ungebundene zum Einbin-
de» abzuholen. Solche, welche Bücher von Ir-
gend einer Art zu binden haben, können dieselben
in der Republikaner-Druckerei abgeben, wo sie ab-
geholt, zu billigen Preisen, billiger als sonstwo,
gebunden und dann wieder abgeliefert werden.?
Seine Arbeit wird gut gemacht und pünktlich be-
sorgt-

September SV. »qttm

An LandstohrlMer.
Früchte und Conditorien.

Nnbtncam Sk Tellers,

Zuckerwaareii 'on allen Arten,
No. 113 Nord Dritte Straße, unterhalb Rare,

Philadelphia.
Auf.ncrks.imk.'ttven Händlern wird verlangt

z»r Untersuchung ihres Sterks, welchen man allen
ander» in der Euv wenigsten? gleiäikeinnicnd finden
wird. Au 5 wärtige Zriichle von allen Arten inrechter Zahr^zeit.

>'«rgt. ' ?lu/l<>""n^!M
<b)Zkt»uo!

Unterschriebener, einziger Agent in Philadelphia, fiir
een per»v!anische>» tkuano, hat jetzt

Reiner peruvianischer Guano,
völlig hinreichend filr den Spätjahrkbedarf. welchen er
für S'aarpreise verkauft in O.nanlitäten wie e?Händ-lern oder Bauern gefallen mag.

S. I. Christian,
Einziger Agent fiirPhiladelphia.

'Tie. 48 Nord Wli.rfre ». Ne. !17 Slcrd W-fferstraf-e.
Plnladelol'ia, Aug. Iv. nqZM

Pennsylvania Drathwerke,
No. Arch Straße, oberhalb der Front,

Philadelphia.
Unterschriebenen haben auf Hand und sind stet«

am Verfertigen, alle Arten und Größen von
Siebe», Rüttlern, Screens

>nd qewtbene Ebenfalls alle Arten einfache
und fanen Drc.ibwerke. Messing und eiserne Drath»werke von allen Arte»; inessingnek' und kupferne«
OratliNich fiir Papierniacher en. Enluiter« und!>andv Reils auf die beste Weise «nihiillt.

Dickt gekepener Draih für Siebe
Ar Messing und Eisen ssounders, Screendrath, Fen-
i>rtraU'. Traps, Tischdecken, Kehlen und

Bayliss, Darby und Linn.
'lugust I«. n>BM

! Stopp!
Leset dieseö!

Tie Lecha Caunty Fair,

Zoseph Stopp, am Ecke No. tl West-
Hamilton Straße,

Golveswerth für wenig Geld,

Waö wit? habelk^

Alles was Ihr wünscht!
Zeide, LawnS, Poplins, Bareges, De-

lains, Lusties, Kattune, Ginshams,
MuSlinö, Schawls

-upe.fei»cö Tuch, Eassimere, Cazinet,
Westenzeua, Satinets, Easchmerett,
Leinwand, Handschuhe, Strumpfe,

Zucker, Kaffee, Molasses, Thee, Ouienö-
und Glaswaaren :

Klelbel?

f.?l'st. j S

B

Joseph Stopp.
?lllentaun, Sept. U>, IBÄ4. nq!Zn»

Waisengerichts-Verkauft
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem Wal«

sengericht von Lccha Cannty, soll Samstags dm
l4ten Oktober, um 1 Uhr?tachmittags, auf dem

Platze selbst öffentlich verkauft werden :

Ein gewisser Strich Land,
mit dem Zugehör, gelegen in Lowhill Taunfchip,

Lecha Cauntp, enthaltend 9 Acter und 33 Ruthen
genaues Maas; grenzend an Länder von Jacob
George, Jonathan Haas und andere. Die Ver-
besserungen darauf sind ein

zweistöckiges Blockhaus, Block-
Scheuer,

andere Nebengebäude, ei« Aepfel-
baunigarten u. s. w. Drei Acker davon ist Wie-
senland.

Es ist das hinterlassene liegende Vermögen de»
verstorbenen SolomonScherer, letzthin von
vorbefagtem Taunfchip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Aus-
wartung von

Elias Scherer. ?

Jonas Scherer, j
Durch die Court ?N. Metzger, Clk.

«eptember 13. nq4m

Deutsche Zettel (I'wketB)
für Sonntagsschulen haben soeben die Presse ver-
lasse» und find jetzt in unserm Buchstohr zu habe».

Keck, Guth und Trexler.


